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Tagesordnungspunkt
Wohngeld
 
 
Zu den Fragen der Fraktion B90/Die Grünen vom 16.09.2025, Drucksache 39515-25/1 wird wie 
folgt Stellung genommen:
 
Zu Frage 1:
 
Die sieben auf zwei Jahre befristeten Stellen sollen vorrangig aus dem Kreis der nach § 16i SGB II 
geförderten Beschäftigten mit positiver Beschäftigungsprognose besetzt werden. Die 
Auswahlgespräche finden am 02.10.2025 statt. Nicht daraus gedeckte Bedarfe sollen aus 
eingegangenen Initiativbewerbungen gedeckt werden. 
Darüber hinaus wird die im Jahr 2024 durchgeführte analytische Personalbedarfsermittlung zurzeit 
aufgrund der in 2025 gestiegenen Fallzahlen aktualisiert. 
Um dem gestiegenen Antragsaufkommen zu begegnen, wird zudem von den rechtlichen 
Möglichkeiten für eine vereinfachte und vorläufige Bewilligung Gebrauch gemacht 
(Standardreduzierung des Prüfumfanges bei der Bearbeitung von Wohngeldanträgen). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Frage 2:
 
Bereits frühzeitig haben wir im Projekt auf die Verzögerungen bei der Einführung des Online-Antrags 
durch DATAPORT reagiert und proaktiv einen eigenen Antragsassistenten als Zwischenlösung 
entwickelt. Dieses Angebot wird von den Bürgerinnen und Bürgern sehr gut angenommen und rangiert
aktuell auf Platz 3 der meistgenutzten Onlinedienste der Stadt Dortmund. 
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Bereits heute reichen bereits rund 65 % der Antragstellenden ihren Wohngeldantrag online ein.  
Mit dem neuen DATAPORT-Antrag soll die digitale Antragstellung durch eine automatisierte 
Datenübertragung weiter verbessert werden.  
Die Tests zur Datenübernahme in das Fachverfahren verliefen erfolgreich. Lediglich die Ablage der 
zugehörigen Dokumente im Dokumentenmanagementsystem konnte bislang nicht erfolgreich getestet 
werden. 

 
Ein erwartetes Update des Fachverfahrensherstellers CZ Strausberg dürfte die bestehende technische
Herausforderung lösen. Nach erfolgreichem Abschluss aller Tests wird der bestehende 
Antragsassistent durch den neuen DATAPORT-Antrag ersetzt. 
Die Haushaltsmittel für die Entwicklung der Schnittstelle zum Einwohnerwesen (OK.EWO) wurden 
bereits bewilligt. 
Derzeit erfolgt eine Überarbeitung der vertraglichen Rahmenbedingungen und der fachlichen 
Anforderungen. Die Umsetzung der Schnittstelle wird in enger Abstimmung mit dem 
Fachverfahrenshersteller CZ Strausberg – nach der erfolgreichen Anbindung des DATAPORT 
Antrages – erfolgen. 
Die Verwaltung hat alle ihr zur Verfügung stehenden Maßnahmen zur Beschleunigung der Prozesse 
ausgeschöpft. Die nächsten Schritte hängen maßgeblich von externen technischen Entwicklungen 
ab.  
Eine weitere Beschleunigung durch verwaltungsseitiges Eingreifen ist derzeit nicht möglich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Frage 3:
 
Der fachliche Austausch mit der Stadt Düsseldorf zur Anwendung einer KI-gestützten Lösung zur 
Digitalisierung und strukturierten Aufbereitung analoger Antragsunterlagen hat am 20. August 2025 
stattgefunden. Im Rahmen dieses Gesprächs wurde die Lösung des Anbieters FormL vorgestellt. 
Im Zuge der laufenden Marktsichtung sind weitere Gespräche vorgesehen: 

 am 25. September 2025 mit der Firma Bechtle 
 im Oktober 2025 mit dem Anbieter unseres neuen Dokumentenmanagement-systems SER 

Aus dem Austausch mit Düsseldorf konnten erste Erkenntnisse gewonnen werden:
Die dort eingesetzte Lösung konzentriert sich auf die Strukturierung und Aufbereitung von 
Antragsdaten und zugehörigen Anlagen. Eine direkte Schnittstelle zur Datenübernahme in das 
Fachverfahren ist derzeit nicht vorhanden und erfolgt weiterhin manuell durch die Mitarbeitenden. Die 
KI-Anwendung wird ergänzend zum bestehenden Verwaltungsprogramm und 
Dokumentenmanagementsystem eingesetzt.
Für die Marktanalyse, das Anforderungsmanagement und die Auftragsvergabe wird ein Zeitraum von 
einem Jahr kalkuliert. Die Implementierung und das Training des Systems wird voraussichtlich ein 
weiteres Jahr beanspruchen.
 
 
 
 
 
 
 
 
Stefan Szuggat                          Christian Uhr
Stadtrat                                       Stadtrat
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